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Amts - uml Intekkigenzökatt für äen Bezirk;.
,, v-.scheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Die Einrück»., gsgebübr beträgt 9 H Pr. Spalte,
:r imd im Bezirk, sonst 12 L.

Samstag, den 30. August 1884.
AbonnementSprciö halbjährlich1 80 Ljs

die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst
Württemberg 2 70 L.

Jur» Abonnement auf das
„Calver Wochenblatt"

fiiî en Monat September laden mr Iedermanu fteundliG ein.
Ar Meis für diesen Monat beträgt durch die Post bezogen nur
G M , für hier in's Haus mit Trägerlohn 40 Pfg.

Amtliche Oeluimitmuckiungen.
. Calw.

' WekcmntnrcrcHirng,
stetr. - re Verfügung - er Floßsperre auf - er

Vugol- .
Nachdem K. Kreisregierung unterm 25 . d. M . dem Gesuche des K.

Revieramts Hirsau um Floßsperre auf der Nagold oberhalb der Stadt Calw
zum Zweck des Umbau 's der mittleren Floßgasse in Calw bis zum 14 . Sep¬
tember d. I . entsprochen hat , wird dies hiemit unter dem Anfügen zur
Kenntniß der Betheiligten gebracht , daß auch für das badische Gebiet der
Nagold bis zu demselben Terinin Floßsperre verfügt worden ist.

Den 28 . Aug . 1884 . K. Oberamt.
Flaxland.

Politische Nachrichten.

Deutsch es Reich.
— Ein englisches Blatt , die Shipping Gazette giebt jetzt die Be¬

raubung des deutschen Kutters „Diedrich"  zu . „Man könne
in diesem Falle aber nicht von „Piraterei " reden " , meint das gen . Organ,
„da die Leute der engl . Smacks unzweifelhaft erbost gewesen sein müssen,
über die schlechten Getränke , die gewöhnlich solche Kutter an die Smacks
verkaufen ." Eine merkwürdige Logik, wir meinen , daß die englichen Piraten
die Spirituosen wohl nicht in 's Meer geworfen haben werden.

— Die von Herrn Lüderitz  ausgerüstete Expedition zur Erforschung
des von ihm an der Westküste Afrikas erworbenen Landes hat sich am 22.
ds. in Hamburg eingeschifft. Dieselbe besteht aus den Herren Bergbau¬
direktor Hermann Pohle aus Freiburg i. S ., Dr . Adolf Schenk aus Bonn,
Dr . Hans Schinz aus Zürich und A. de Jongh aus Amsterdam . Sechs
geschulte Bergleute aus Sachsen und Schlesien stehen den Technikern und
Gelehrten zur Seite.

— Die „Kreuz -Ztg ." schreibt : Ob sich die Meldungen , betreffend
Zusammenkunft des Zaren mit dem Kaiser Wilhelm,  wiewohl die
Zusammenkunft im allgemeinen als beschlossen betrachtet werden kann , auch
im Detail bestätigen werden , wird sich zunächst aus den Nachrichten aus
Petersburg über die Reisedisposition des Kaisers Alexander  UI . ergeben,
von wo aber bisher keine definitiven Nachrichten vorliegen . Daß es indes
auf einem Irrtum beruhen müsse, wenn die, gleichfalls in Aussicht genommene
Begegnung des Zaren mit dem Kaiser von Oesterreich  ebenfalls in
die ersten Tage des September verlegt wird , geht aus den offiziellen Nach¬
richten hervor , die über die österreichischen Herbstmanöver vorliegen . Daraus
ist ersichtlich , daß vom 29 . d. M . angefangen bis zum 14 . September mit
Ausnahme einer Zwischenzeit vom 6. September nachmittags bis 9. September,
für die eine Rückkehr des Kaisers von den Manövern nach Wien in Aussicht
genommen ist, welcher dann am 9 . September ein Wiedererscheinenen desselben
bei den Schießmanövern folgen wird , jeder Tag besetzt und durch Manöver,
denen der Kaiser anwohnen wird , ausgefüllt ist.

— Die Nachrichten über das Befinden des Reichskanzlers  lauten
überaus günstig . Der Fürst ist so frisch , wie seit vielen Jahren nicht;
auch die Fürstin hat sich vollständig erholt . Wie man hört , sind alle Mit¬
teilungen über die alsbald in Aussicht stehende Abreise des Fürsten von
Varzin unrichtig.

Schweiz.
— Die bernische Regierung hat eine Verordnung betreffend die Heils¬

armee erlassen , wonach alle Uebungen der Salutisten im ganzen Gebiete des
Kantons Bern untersagt sind. Widerhandlungen gegen diese Vorschrift
werden mit einer Geldbuße bis auf 200 Fr . oder mit Gefangenschaft bis
zu drei Tagen bestraft . Angesichts dieses entschiedenen Auftretens wider die
Heilsarmee wird nun in der Schweizer Presse das Verlangen laut , daß
man in der Schweiz den gefährlicheren Anarchisten doch mit ähnlicher Energie
begegnen möge.

Tages - Neuigkeiten.

— In das Seminar in Schönthalist  nach bestandener Prü¬
fung unter Anderen als Seminarist ausgenommen worden : Rau,  Christian
S . d. Wagners Nau in Stammheim , O .A. Calw.

Oppenweiler,  O .A . Backnang , 26 . Aug . Ein entsetzliches Un¬
glück ist hier vorgefallen ! Eine Schülerin aus Lautern , Gem Sulzbach , trug
gestern ein Körbchen mit Tollkirschen  nach Backnang , um diese in der
Apotheke zu verkaufen . Infolge von Neckereien im hiesigen Ort entfiel dem
Mädchen eine Anzahl dieser unheimlichen Frucht ; sechs kleine Kinder im
Alter von 2 —4 Jahren fanden und aßen die Beere , die einen mehr die

64tr ^ ^ 6l <? 4t . (Nachdruck verboten.

Arau- stifters Dore.
Eine hessische Dorfgeschichte von E . Mentzel.

(Fortsetzung .)
„Fertig , Annemarie ?" fragte der Grenzbauer barsch seine Frau.
„Ja , Mann , ich bin ' s . — Wenn nur der Hanjust so mit sich fertig

war ' ." —
„Ah was Flausen !" gab er mürrisch zurück. Dann trat er dicht an

sein sonntäglich geputztes Weib heran und legte die schwere Hand mit den
Worten auf ihre Schulter : „Annemarie , wir all'zwei sind von stolzem Geblüt.
Willst Du 's vielleicht erleben , daß doch noch eins von dem Gesindel dem
alten Ruhm jählings ein Ende macht ?"

„Gott bewahr mich davor , Hanfried !" erklärte die Grenzbäuerin , die
ihren Mann nur mit seinem Vornamen anredete , wenn sie sich in völliger
Uebereinstimmung mit ihm wußte . „Aber die Dore ist ein bildsauber ' Weibs¬
bild 'worden — und unser Einziger ist kein Hansjörg . — Glaub ' mir , sie
sitzt ihm tiefer im Herzen als er halt selber weiß !" —

Als Frau Höfer den Namen ihres verstorbenen Schwagers nannte,
zog etwas wie ein Schatten über die Züge des Grcnzbauern . Es war jedoch
ebenso schnell wieder verschwunden wie '.'s gekommen war . „Ihr Weibsleut'
seht immer Gespenster , wo keine sin»- ' , sagteer dann im vorigen Ton.
„Ist denn der Hanjust nit einverstanden mit unserm Plan und ganz lustig
obendrein ?"

„Mit dem Jawort und der Lustigkeit , das ist alles eitel Gethu und
erzwung'ner Stolz !" sagte sie entschieden, dann richtete sie sich hoch auf , sah
ihrem Mann fest in ' s Gesicht und fuhr nach einer Weile fort : „So aus

der Art schlagen kann ja kein Grenzbauer , daß er das nit verbergen mit
schnell wieder ausrotten möcht' , was ihm und seim' Stamm Scband ' un!
Schmach eintragen könnt' ."

„Und dabei muß man ihm hülfreiche Handleistung thun !" rief Höfe:
und schlug mit der Faust auf den Tisch, als wolle er dadurch seinen Worte!
mehr Bekräftigung geben.

„Das muß man , doch mir kommt's vor , als wenn nächsten Sonntac
auch noch Zert genug dazu wär ' . Solch ' ein Wasser ist doch wahrhaft«
eine gute Exküse."

„Für Weiber und Weiberart !" erklärte der Grenzbauer zornig . un!
die Ader zwischen fernen dichten Brauen schwoll stark an . Kannst ja do
bleiben mit Deim ' Hasenherz , ich aber laß mich durch's Wasser nit um mein
Kredit bringen !" —

Frau Höfer trat vor ihren Mann , stemmte die Arme in die Seit«
und sprach in einem Ton , den sie sonst nur selten anzuschlagen wagte
„Herrgott , häng ' mir doch heut keine Sachen au , die Du doch all ' meir
Lebtag nit bei mir 'funden hast. Und was Dein Kredit anbelangt , so mein
ich halt , Du thät ' st noch kein Haarbreit davon verlieren , wenn Du für Dein
Einzigen erst nach acht Tagen beim Klosterbauer um die Lenetraud Anfraa
hielt 'st !" ' ^

„Still !" unterbrach sie Höfer herrisch. „Was ich gesagt Han , das
Han ich gesagt und dabei bleibt's !" — Er schloß einen altmodischen Schreib¬
tisch auf , füllte einen ledernen Geldbeuttl mit Goldstücken, nahm seinen großen
Filzhut von der Wand und ichickte sich, ohne seine Frau noch eines Blickes
zu würdigen , zum Gehen an.

Diese Nichtachtung reizte die Grenzbäuerin , welche sich als einzige
Erbtochter eines reichen Grundbesitzers ihrem Manne mindestens ebenbürtig
fühlte . Mit aller Schnelligkeit , deren ihre korpulente Gestalt fähig war,
trat sie ihm deshalb in den Weg und fragte stolz : „Bin ich vielleicht nit so
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yied unter gräßlichen Leiden ein Kind des
ein Geschwisterchen des Verstorbenen ist

kaum mehr zu retten ; denn die Ursache der
^Tourde leider zu spät entdeckt ; auch die übrigen

sucht außer Gefahr sein . Allgemeine Teilnahme
Herren zu . Gerichtliche Untersuchung soll eingeleitet

^n , 26 . Aug . Am 24 . und 25 . d. M . fand hier die
statte angckündigte Ausstellung von bienenwirtschaftlichen

^nvölkern und Produkten der „Imkerei " statt . Während die
die Deutschen , die Norddeutschen , die Krainer , die Jtäliener,

rc . — auf dem geräumigen Turnplatz aufgestellt waren , von
munter ins Freie schwärmten , um einzutragen , was ihnen noch

^Wald bot , fanden die Geräte und Produkte ihre Aufstellung in
)en hiesigen Gärtnern prachtvoll dekorierten Turnhalle , welche außer-

foch mit Fahnen und Inschriften geziert war . In reichster Auswahl
da sämtliche Gerätschaften ausgestellt , welche zum rationellen Betrieb

^Bienenzucht gehören . Da waren Bienenwohnungsn aller Art zu sehen
U^n dem prächtig ausgestatteten Pavillon , der Raum für 12 Bienenvölker

Mietet bis herab zu dem primitiven Strohkorb ; namentlich erregten das
Interesse der Besucher die 3 - und 2 -etagigen Doppelwohnungen nach dem
verbesserten Dzierzon ' schen System . Unter der reichen Geräteausstellung
fielen besonders die Honigschleudermaschinen ins Auge . Da sah man die
verschiedensten Werkzeuge und Maschinen , welche für einen Nichtimker lauter
unbekannte Dinge sind : Honiggefässe aller Art , Honigseyer , Wabenmesser,
Wabenzangen , Rauchapparate , Rauchbienenpfeifen , Wabenlöter , Weiselburgen,
Weiselhäuschen , Drohnenfallen , Schwarmspritzen , Reinigungskrücken , Nuten¬
reiniger , Bienenhauben , pneumatische Futtergeschirre , Füllapparate für Rähm¬
chen -Fütterung , Schwarmfangbeutel u . s. w . Die Ausstellungen von G.
Renstle in Hall und A . Günther in Gaildorf waren besonders reichhaltig,
ebenso auch die von I . I . Dietrich in Eßlingen . — Das hiesige pomologische
Institut zeigte in Glaskästen die biologische Entwicklung der Biene und die
Feinde der Bienenzucht , sowie ein schönes Herbarium von solchen Pflanzen,
welche hauptsächlich die Bienen besuchen . Außerdem waren auch Bücher
ausgestellt , welche über Bienenzucht handeln , darunter ein über 300 Jahre
altes Bienenbuch . — Werfen wir noch einen Blick auf die Produkte . Hier
sind es vor allem die große Menge Gläser mit Honig gefüllt , die dem Be¬
sucher in die Augen fallen . Wer aber seither der Ansicht war , daß es bloß
gelben Honig gebe , hätte sich hier eines besseren belehren können ; denn man
erblickte Honig von verschiedenen Farben ; es gab weißen , ja sogar schwärz¬
lichen und schwarzgrünen Honig die Fülle ; letztere Färbung besitzt hauptsächlich
der Lindenblütenhonig . Auch gefüllte Waben sah man in Menge . Ebenso
war Wachs in verschiedenen Formen ausgestellt . Unser verehrtes Königspaar
Prangte sogar in Wachsbüsten auf einem Ausstellungstische . Am Montag
war Versammlung der Bienenzüchter im Rathaussaale . Dieselbe bot für
den Imker wie für den Laien des Interessanten viel . An der Hand von
Thesen wurde über verschiedene Fragen verhandelt , welche teilweise lebhafte
Debatten hervorriefen ; namentlich war dies bei der Frage vom Honigver¬
kaufe der Fall . Unser guter , reiner Honig findet nur ungerne Absatz,
während dagegen Mischungen , welche oft ganz erbärmliche Surrogate sind,
unter dem Namen „ Schweizer -Honig " oder „ Havannah -Honig " reißend Ab¬
nehmer finden . Soviel ist jedenfalls sicher , daß die Bienenzucht , rationell
betrieben , der Zweig der Landwirtschaft ist , der sich bei einigermaßen günstigen

^ Jahrgängen noch am besten rentiert.

Aus dem Werschönerungsverein.
Calw,  28 . Aug . 1884 . Ein seit Jahren von allen Seiten ausge¬

sprochener Wunsch ist jetzt endlich erfüllt : Der hohe Felsen hat einen be¬
quemen Zugang erhalten . Nachdem derselbe im vorigen Jahre von der
nördlichen Seite , vom Hengstätter Gäßchen aus , freilich in einer der vielen

Treppen wegen nicht für Jedermann angenehmen Weise zugänglich gemacht
worden , wurde der Mangel eines Zugangs von der südlichen Seite , vom
Kirchhof her , erst recht fühlbar . Da aber keine Möglichkeit denkbar war,
diesen Zugang über das den hohen Felsen von dieser Seite überall um¬
gebende Privateigenthum herzustellen , blieb kein anderer Ausweg übrig , als
den Versuch zu machen , ob es nicht möglich wäre , den projektirten Weg
über das an die Stuttgarter Linie angrenzende Staatseigenthum zu führen
und es ist dieser Versuch durch das überaus freundliche Entgegenkommen
des Hrn . Baurath Krauß  und der K . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen in einer Weise gelungen , welcher die ganze Einwohnerschaft zu leb¬
haftem Danke verpflichten muß . Der Weg beginnt nun unmittelbar hinter
dem 2ten Bahnübergang im obern Eselspsad , wo ein Wegzeiger angebrach'
ist , lauft anfangs der Bahnböschung entlang , dann über eine dem Staaff
gehörige Wiese und erreicht in einer durch das Felsenmeer des Kapellenberge!
sich hindurchwindenden , leicht und bequem ansteigenden Serpentine den hohen
Felsen . Treppen sind nur da angebracht , wo sie unvermeidlich waren ; insbe¬
sondere ist auch der sog . Altar , d . h . der dem Fackelfeuer dienende Felsen,
durch solche leicht besteigbar gemacht worden . Die prachtvollste , auf keinem
andern Punkte der Umgebung Calws ebenso schöne Aussicht über die Stadt,
thalauf und thalab und rückwärts gegen den Muckberg hin lohnt dem Natur¬
freunde die nicht im Geringsten beschwerliche Mühe des Aufstiegs , einige von >
Gönnern des Verschönerungsvereins zugesicherte Bänke werden insbesondere ?
im Frühjahre . wenn die alles erwärmenden Strahlen der Sonne nach dem
Winterschlafs der Erde ganz besonders zum Spaziergang an jener Bergseüe .
einladen , dem Wanderer angenehme Ruhepunkte bieten , den Gipfel des
Berges aber wird , hoffentlich in nicht allzu ferner Zeit ein einfacher eiserner
Pavillon krönen , ob mit der Inschrift : „ Gestiftet von N . N ." oder „ Ge - >
stiftet von einigen Naturfreunden " , darüber weiß der Stadtgärtner dem
Publikum vor der Hand noch nichts zu verrathen . Für den Augenblick wird
wohl Jedermann von dieser neuen Schöpfung des Verschönerungsvereins,
die wie alle vorhergehenden nur durch die nie ermüdende Opferwilligkeit der
Bewohner Calws möglich geworden , befriedigt sein , und es soll dieselbe hie-
mit zu fleißiger Benützung empfohlen sein . Vielleicht wagen sich jetzt auch
Solche , die Calw noch nie vom Kapellenberg aus gesehen haben , auf diesen
Weg und sind freudig überrascht von der schönen Aussicht , von der sie bis
jetzt keine Ahnung hatten , und vielleicht wird durch dieselbe auch das Herz
eines Stifters gerührt. _ _ _ /

Kgl . Standesamt Calw . ^
Vom 21. bis 25 . August 1884.

Geborene.
21. August . Friedrike Sofie , Tochter des Wilhelm Friedrich Klembub , Thierarztes.

Gestorbene.
21 . August . Elise Pauline Pfleiderer , 2 Monate alt , Tochter des Gottlob Pfleiderer,

Tuchmachers.
24 . . Adolf Albert Brüderle , 3 Wochen alt , S . d. Wilhem Brüderle , Eisenbahn¬

kulturgärtners.
25 . „ Karl Moriz Gustav Maier , 11 Wochen alt , S . d. Karl Wilhelm Maier,
__ Bäckers. _ .

Calw.

Almärvirtl^ÄiuMärer Äezirlrsoerem.
Dcrs Haufe st betrr.

Die Besitzer von schönem Zuchtvieh im hiesigen Bezirke werden daran
erinnert , daß der Termin für die Anmeldung zur Ausstellung in Nagold
am 31 . August ablauft . Da erst wenige Anmeldungen eingelaufen sind und
es doch Ehrensache für den Bezirk ist , daß bei dem Gaufeste in Nagold die
Viehzucht des hiesigen Bezirks würdig vertreten wird , werden Anmeldungen
noch am Montag , den 1 . Sept . , angenommen . Die Vormusterung erfolgt
dann in den Tagen vom 2 ./6 . Sept.

Calw , 28 . August 1884 . ' Der Vereinsvorstand:
Flaxland.

E . Horlacher,  Sekr.

gut Deines Gleichen wie der Klosterbauer , der Gott danken kann , daß er
die Lenetraud nach dem unsauberen Gered ' noch so anbringt ? " —

Das entschiedene Auftreten seiner Frau inachte den Grenzbauern stutzig,
und die Erinnerung an ihr bedeutendes Vermögen übte heute , wie immer,
eine besänftigende Wirkung auf ihn . „ Mach ' kein unnütz ' Geschwätz , Anne¬
marie " , sagte er in milderem Ton . „ Geh mit oder bleib ' da , Predigten
kann ich in der Kirch ' genug hören !" —

Frau Höfer kannte genau die Macht des Mittels , durch welches sie
ihren Mann in der zornigsten Stimmung umwandeln konnte . Mit innerlicher
Genugthuung sah sie auch heute wieder seinen Erfolg und nahm sich deshalb
gleich vor , im ersten Eindruck desselben noch etwas von ihrem Herzen ab¬
zuwälzen , was sie um ihres Einzigen willen seit der Freierei um die Lene¬
traud in geheimem Groll mit sich herumgetragen hatte.

„Ich weiß wohl , daß Du Predigten in der Kirch ' genug hören kannst " ,
begann sie mit einem Anflug von Gereiztheit , „ aber selbst der alte Perner
hat nit die Courage , Dir frei kund zu thun , was ich jetzt frisch von der
Leber hinweg red ' . Ein für allemal ! ich Han keinen Spaß an der Lenetraud
und wenn sie noch so viel Geld und Gut einbringt ! An der Geschicht ' mit
dem Waldschütz ist etwas ; — der Mensch ist unstät ' worden seit sie ihn
von sich stieß !" —

„Weibergeschwätz - nichts als Weibergeschwätz ! Die Dirne ist halt schön
wie die Sonne , die jeder auschau 'n und sich blenden lassen kann !"

Es ist aber doch so !" sagte die Bäuerin entschieden . „ Und weil ' s
so ist, " dernt 'halb kann ich nit d' rüber hinaus . Soll dann ein Bursch wie
der Hanjust sein Haus auf ' nem Grund bauen , der von Gott und Rechts¬
wegen einem Andern zukommt ? "

So meinst Du , wir sollten von wegen dem Wasser die Brautsahrt
kürzer "machen und dem Brandstifter seine Einzige als Schnur in den Grenz¬

hof ' rüberlangen . Um ' s Jawort hat ' s ja wohl da keine Not , seit die Alte
gestern Abend endlich crepirt ist . " —

„Red ' nit von einem Menschen wie von einem Vieh !" sprach ernst
Frau Höfer , welcher der höhnische kalte Ton ihres Mannes wie ein Messer
durch die Seele geschnitten hatte . „ Im Uebrigen " , fuhr sie fort , „ verthu'
ich mich nit lang um eine Sache , die im Sinn vom stolzen Lindenkaster
seiner Tochter ebenso wenig Gelaß findet wie bei dem reichen Grenzbauer.

Aber sag ' , giebt ' s sonst nit noch schöne Dirnen ringsum ? Der Hanjust
hat wohl ein Aug ' auf die Dore , doch nie mehr mit ihr gehabt , er kann
überall getrost anfragen !"

„Weib , mach mich nicht toll !" , schrie Höfer und sein strenges Antlitz
überflutete ein dunkles Rot . „ Ich Han dem Klosterbauer mein Wort gegeben
und kann nit wieder wendig werden , mag ' s auch geh 'n wie ' s will . " —

Frau Höfer schwieg , obgleich sie noch Manches auf dem Herzen hatte.
Sie wußte , daß sie, ohne den Zorn ihres Mannes zum Aeußersten zu reizen,
jetzt nicht mehr widersprechen durfte . Vielleicht , dachte sie , kann sonst noch
etwas dazwischen kommen , was dis unleidliche Brautfahrt von selbst verbietet,
warum soll ich mir und ihm das Blut noch heißer machen ? ! —

Sie trat vor den Spiegel und zupfte sich die breiten , unter ihrem
runden blühenden Gesicht zu einer großen Schleife gebundenen Seitenbänder
ihres Schneppkäppchens *) sorgfältig auseinander . Dann steckte sie das vom
viereckigen Ausschnitt des Motzens **) bis an den Hals reichende seidene
Halstuch fester zu und strich sich mehrmals über die reich gefaltete , mit langen
Bändern versehene Schürze . „ Ich bin bereit " , sagte sie ; „wenn ' s dem
Grenzbauer gefällig ist , kann die Fahrt losgehn ." — ( Forts , folgt .)

*) Eine kleine haubenartige Kopfbedeckung , welche von den Ohren zuriicktritt und
über den Scheitel schneppenartig ausläuft.

**) Bezeichnung für eine enganschließende miederartige Jacke.
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Amtkicke Aekanntmackungen.

Anterreichenbach.
Das Kgl. Amtsgericht Calw hat am 6. Juni d. I . die Zwangsvoll¬

streckung in das unbewegliche, auf Markung Unterreichenbach und Dennjächt
gelegene Vermögen des Waldhornwirths Johann Martin Kusterer, hier,
verfügt, und hat die mit dem Vollzug beauftragte Vollstreckungsbehörde
dahier heute zum ^II. Verkauf
der hienach verzeichneten, in den Nummern 77 und 81 d. Bl. speziell be¬
schriebenen Liegenschaften auf

Montag , äen 8 . § eptbr. ä. I ., Nockmittags 2 Ukr,
in das hiesige Nathans anberaumt und zwar:

s) Markung Unterreichenbach
durchaus die unausgeschiedenen 2/z an:

Gebäude Nr. 68 Anschlag 800067 400 0
„ 68 b „ 70 0

// 68 s „ 1000 „ 0
- GartenP.Nr. 13 sU. b „ 900 M 0

k, 16/1 800 0
kt 16/2 100 0

l - - kt 69 200 olL 0
Der vorstehende Anschlag bezieht sich auf je der beschriebenen Lie¬

genschaften. Mit Zustimmung der Beteiligten kommt das weitere Vo mit
je gleichem Anschlag im gleichen Termin zum Verkauf.

b) Markung Dennjächt:
GartenP .Nr. 32 Anschl. 175 Angb. 100 Nachgeb. 105^
Fischwasser in der Nagold „ 150 -̂ . „ 90 „ 100-̂

„ „ „ „ „ 100 cIL „ 70 „ 80
Die Lage und Beschaffenheit der Gebäude läßt auch die Einrichtung

einer größeren gewerblichen Einrichtung zu, und sind Liebhaber mit dem An¬
fügen eingelanden, daß Unbekannte sich vor der Verkaufsverhandlung mit
glaubhaften Vermögenszeugnissen auszuweisen auch tüchtige Sicherheit zu
stellen haben und daß die Zahlungsbedingungen möglichst günstig gestellt sind.

Als Verkaufs-Commission ist der Unterzeichnete und Gemeinderat
Bohnenberger  und in deren Verhinderung Gemeinderat Gengen  -
bach  und zum Verwalter Gemeinderat Beuttler  hier bestellt.

Den 7. August 1884.
Schultheiß Scholl.

K. Amtsgericht Calw.
Todeserklärung.

Durch Beschluß vom heutigen Tage
wurde Gottlieb Günthner  von
Zavelstein für todt und ohne-Leibes¬
erben verstorben erklärt.

Den 27. August 1884.
Oberamtsrichter Perrenon.

Weilderstadt.
Während der am1. September hier

allgemein beginnenden
Hopfenernte

ist fleißigen Personen Gelegenheit zu
gutem Verdienst geboten.

Am 28. Aug. 1884.
Stadtschultheißenamt.

Beperl e.
Emberg.An̂triĉ-RNvrä.

Die Gemeinde beabsichtigt das
Schindelgetäfer der Hinteren Gibelseite,
sowie der südlichen Fensterseite des
Schulhauses wiederholt mit einem neuen
Anstrich auszurüsten. Die Abstreichs¬
verhandlung findet am

Montag, den 1. Sept. d. I .,
nachmittags1 Uhr,

auf hiesiigem Rathause statt und sind
Akkordslustige hiezu freundlich einge¬laden. Gemeinderat.

Calw.

Haus-Verkauf.
Das K. Amtsgericht Calw

hat am 24. Juli 1884 die
Zwangsvollstreckungin das

unbewegliche Vermögen des Paul
Schlotter,  Zimmermanns hier, an¬
geordnet und den Gemeinderat hier
als Vollstreckungsbehörde mit dem Voll¬
züge beauftragt. Als Verwalter ist
Wellt Gemeinderat Keller  hier.
Mitglieder der Verkaufskommission sind
Stadtschultheiß Haffner und Ge¬

meinderat Wagner  und in deren
Verhinderung Gemeinderat Bozen¬
hardt.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am
Montag, den8. September 1884,

vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum erstenmal
zur öffentlichen Versteigerung:

Die bessere Hälfte incl. Hofraum an
Geb.-Nr. 366 1s 12 gm ein 2stockigtes

Wohnhaus,
46 gm Hofraum,

1 a 58 gm ind.Badgaffe.
Pr.-Nr. 368 89 gm Gemüsegarten,

1s 90 gm Gras- und
_Baumgarten,
2 » 79 gm hinterd. Haus

Nr. 366.
Gesammtanschlag cIL 2000.
Unbekannte Kaufslustige haben vor

der Versteigerung amtlich beglaubigte
Vermögens-Zeugnisse vorzulegen.

Den 2. August 1884.
Gemeinderat als Vollstreckungs¬

behörde:
Namens derselben

Stadtschultheiß Haffner.

Privataryeigerr.
Neu bu l a ch.

Sonntag , den 31. Kngnst,Uissions -I'sst.
Anfang nachmittags>̂ 2 Uhr.
Nächste Woche backt
Laugen-Areheln

Bäcker Balbach,  Vorstadt.
Ich suche auf einige Zeit einen

fleißigen, solidenMann
zu Pferden.

Wilhelm Wagner.

Freunden und Be¬
kannten teilen wir die
für uns so schmerzliche
Nachricht mit, daß unsere
l. Mutter, Großmutter,

-Schwester und Tante
karkara Kongsnbavii

'nach nur 2tägiger Krank¬
heit im Alter von 66 Jahren und 3
Monaten Donnerstag Abend6 Uhr
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Tie Beerdigung findet Sonntag
vormittag 11 Uhr statt.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

MWZW

Gesucht nach auswärts ein ordent¬
liches

Dienstmädchen,
das in den Hausarbeiten bewandert
ist und womöglich etwas kochen kann.
Zu erfr. b. Geschw. Maper in Hirsau.

Eine freundliche
Wohnung

mit 3 Zimmern haben bis Martini
zu vermieten

Gebr. Wackenhut  h.
Ebendaselbst ist ein neuer
rotkorckener Abtritttrog

zu haben.

Feines8 akatök,
bei 1 Liter ä 1. —, empfiehlt

8 . I.t rUilirii ÜI.

Lluviorstuuätzll
und gründlichen Unterricht in der

frsnrös. Zprsvtio
erteilt M. Biehler

im Hause der Frau Wür;
Ledergasse.

Eine junge
Liebenzell.

Milchkuh
verkauft billigst

Emendörser  z. Ochsen.

Jorlland- und
Hloman-KemenL

in ganz frischer, vorzüglicher Ware
empfiehlt billigst

W. Baß z. Engel.

I.klirling8 Kesuvb.
Einen ordentlichen, jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
Bäcker Haydt,  Ledergasse.

Sommenhardt.
Am Montag,  den 1. Sept.!sind
reine Mikckt̂ weine

zu haben.
Jak. Rentschler  z. Löwen.

Simmozheim.
Am Montag und Dienstag

den 1. und 2. September giebts
frischen Kalk und

rote Ware
bei_ L. Kirchner,  Ziegler.

Im Auftrag suche ich3 bessere
Oe înäe- Oetten

zu verkaufen. Der Auktionär.

Zwiebel
hat fortwährend zu verkaufen

Chr. Mörsch.
Gechingen.Aeeo rd.

Die Bewohner des obern Angel
beabsichtigen einen Brunnen graben
zu lassen. Accordslustige sollen am

Sonntag,  den 31. d. M.,
nachmittags2 Uhr,

auf den Platz kommen.

Heute Samstag

Bäcker Engel.

Hlms-Berklms.
Das den Kindern des

verst. Christian Wochele
- gehörige Wohnhaus im

Zwinger nebst Gras- und Baumgarten
hinter dem Hause setzt dem Verkaufe
aus und wollen sich Liebhaber wenden
an Christian Schnaufer,

Rotgerber.
Calw.

600 .» 1000  Mk.
Pfleggeld sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit züm Ausleihen parat bei

Johannes Keller.
Gut getrocknete

LohkSse
sind zu haben bei

ChristianB ozenhardt.
Samstag,  den 23. ds. gieng

von der Linde bis in Hau eine großeKette
verloren. Der redliche Finder wolle
sie abgeben bei Reichert, Bierbrauer.

Mittwoch,  den 3. Sept. verkauft
reine Milchschmeine

Rau,  Bierbrauer.
Stammheim.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich in
Anfertigung von

Ovftmuhlen
mit eisernem und Holzgestell;Mostpreffen,
mit und ohne Hebelübersetzung, mit
eisernem, steinernem oder hölzernem
Tisch, sowie Presse und Mühle fahr¬
bar auf Wagen mit schmiedeisernem
Gestell.

Eiserne Spindeln allein liefere
L 18—24 H pr. Pfund.

K. H>. U a u.

Das

8si1föckkrn-I.sgsr
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd.) gute neue
Bettfedern für 60 H das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1,25 ^ .
Prima Halbdannen nur 1,60 H.

Verpackung zum Kostenpreis.
Bei Abnahme von 50 Pfund

5"/» Rabatt.

AgentenSolide
tüchtige

werden unter günstigen Be¬
dingungen angestellt'zum Ver¬
kauf staatlich erlaubter Prämien¬
lose, gewinnreichste, leicht ver¬
käufliche Specialitiiten.

Offerten an Bankhaus
Engel L Co. , Köln a. M.
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Am Sedausfrst den 2 . Septbr.
sammelt sich der Liederkranz zum Festzug Nachmittags
0/2  Uhr im Thudium'schen Saale , zu welchem auch
die passiven Mitglieder hiemit freundlichst eingeladen
werden.

__ Der Ausschutz.
V. V D. Zur Teilnahme an der

am 2. Septbr. ist der Verein freundl. eingeladen.
Sammlung präcis Vorm. 9 Uhr beim Vorstand.
12 Uhr Festessen im Gasthausz. Rößleu. s. w._

L a k rv.

Militür -Coneert
am Sonntag, den 31. Aug. 1884,

von äsr Unsik äsLL. II. vrL§onor-̂ e§iniont3
im UritälmiL «oben ^lsrtei », (bei ungünstiger Witterung im Saal).
Anfang 3 HlHrr. Gntv «e » ^ errfon 40 'Ufg.

Familienbillete, für 3 Personens ofL1. —, wollen daselbst im Voraus
abgeholt werden.

sowie

lu. Isn88koItItzll,
lg,. Ltüelr-Lolilöii

Xönigbbergkr Krsunliolilkn-Kriquettes
empfiehlt in jedem Quantum zu den billigsten Tagespreisen

_ K. WcriHrngev.
lltzröUivd sinxMlM

gegen Tirolern , Nnxei »- L Vnrmlrntarrlrv , Idirtiiliüv , I «!d-
svIunvrLvi », selbst bei Säuglingen mit Erfolg angewendet, ist der

Stark'^ keiävlbeorvein.
Vorrätig in Calw bei Herrn Hrnckiuii » und bei Herrn 8oluntt «,

Bahnhofrestaurateur._^usvanäerer
nacĥ mvrrlr » befördert mit PostdampfernI. Klaffe
über Bremen , Hamburg, Rotterdam L Havre
zu Originalpreisen.

Passagepreis über Rotterdam 90. —. ab
Mannheim  mit 200 Pfd. Freigepäck, auch erhalten
die Passagiere Bettzeug, Eß- und Trinkgeschirr neu

und unentgeltlich.
Zu Accordabschlüssen empfiehlt sich der conceff. Agent

6l«orK tini min ol, «»»aitor, Duliv.
In̂ fall-Linget-dlsIimssotiinkn,
unübertroffen an Leistungsfähigkeit, Daueru. ruhigem
Gang mit vielen neuen Verbesserungen, halte ich stets
Fabriklager unter reeller Garantie bei günstigen Zahl¬
ungsbedingungen.

Beste Qualität Wähmaschinen-Aadekn, Gel,
Leinen- und Itanmwollfaden.

_ LoMS Schill , Marktplatz ._
ObslinMIon"MM

mit Steinwalzen auf Holz- und Eisengestell,

Übst- unll Weinpeessen
der bewährtesten Systeme in solidester Ausführung, mit oder ohne Hebelüber¬
setzung in verschiedenen Größen mit Stein- oder Eisenbiet; (beides fahrbar
auf Wagen oder je einzeln.)

TLK-" ?rsss-3xiuäö1u
in beliebigen Stücken; halten stets auf Lager und empfehlen solche unter
Garantie zu den billigsten Preisen

MessingL Mtteler,
Maschinenfabrik, LvutllirAv » .

Kataloge stehen auf Verlangen gerne zu Diensten.

Die 41/20/yigeu Wurlt . Kreditverems-
O - Iigotionen H L.

sind zum Umtausch in 40 /oige aufgerufen und erbietet sich hiemit zu besten
Besorgung Julius Staelin,

Calw,  den 9. Juni 1884._ Bankgeschäft.

XuustäüiiStzi ' . ^
Von der DüngerfabrikF. A. Wolfs  und Söhne in Heilbronn wurde

mir die Vertretung ihrer Fabrikate übertragen und kann ich dadurch von
meinem Lager:

Knochenmehl
mit 24—26°/o Phosphor-Säure und 3—3>/? /o Stickstoff unter Garantie
für den Gehalt zu besonders billigen Preisen verkaufen.

Bestellungen auf Kunstdünger und Mischungen wollen in Bälde bei
mir gemacht werden. Preislisten stehen gerne zu Diensten.
_ Iinil

Benachrichtigung.
Mit Heutigem wurde mir die Vertretung der Hofkunstsiirbereiund

chem. Wascherei von
Eä. Drintz in Kartsruke

übertragen und halte ich mich zur k0stenfreien  Vermittelung geschätzter
Aufträge bestens empfohlen.

Calw,  10 . August 1884.
Kcrrrl Aieglerr 's Wrve.

Hotzerhaltnng.
Carbolineum ist bei gleicher Haltbarkeit 6mal billiger als 3mal.igec

Oelfarb-Anstrich, wird zu landwirtschaftlichemInventar, Zäunen, Veranden
zu Bauzwecken und gegen Schwamm verwendet.

Niederlage für das Oberamt Calw hei
Gmir Ereorrgii.

I» Lllvkvr,
bei 1 Hut von 10—20 Pfd. ä 35 H
empfiehlt 8.

Ein freundliches
Logis

auf dem Marktplatz mit oder ohne
Laden zu vermieten bei

Gärtner Mayer.

OsArünäet 1848.
6edn. Klomm, kkulUnAkQ,
Leier- L Mafchmcnriemeafabrik,

empfehlen
° Irsidrismen.
Ksowie Näh-, Bind-, Schtag-
^ und Cordelriemen,

WiemerrHäute,
Währiemenhäute in bester

Qualität.

Calw.
Frischer Portland-

fowie
Uormm - Lement

ist wieder angekommen und fortwäh¬
rend zu haben, für gute Bindekrast
wird garantiert, bei

Georg Krimmel  b. Waldhorn.

Seegras
ist wieder eingetroffen und billig zu
haben bei Obigem.

Hpeciakität
erre « - Hemde«

nach Maß
unter Garantie für

gutes Sitzen.
Fertige Hemden,

weiß und farbig,

Krrcrgen,

Oruvuttsn
empfiehlt billigst

Vom nächsten Montag  an wird
der Mörch

wieder regelmäßig Mittags 1 Uhr
verkauft bei Ziegler  z. a. Post.

Wengalisches Jener , Luftballons,
Lampions etc. empfiehlt

UniU

Dis

HWxk-LMs -öMUM
von _2!un1r 80l. V̂iv0.,I

6onn Lkrlin,
S«er. lM. Sszr. «

M
liölttRt,

bringt ibrs Lpsrialitätsn

in smxksblsnäs LrinnsruuZ.

4IIeinî o ^ iocierlgAö in
bei Herrn kirnst 8vI»»H-

?robsn Zratis.
I

Gottesdienste am 31. August.
Vom Thurm Nr. 66. Vorm. -Pred. Hr.

Dekan Berg . Christenlehrem. d. Söhnen.
Nachm. Pred. (um 2 Uhr im Vereinshaus)
Hr. Helfer Braun.

Dienstag, am Sedansfest,
MO Uhr, Predigt : Hr. Helfer Braun.

(Opfer für den hiesigen Veterauenverem.)
Gottesdienst

in der Meth o d istenkap elle.
Sonntag,  den 31. August.

Moraens 9 Uhr. Abends 8 Uhr.

Druck und Verlag der A. Oel (chlag er 'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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